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Die Sache mit der Brille…



„Das Leben ist bezaubernd. Man muss es nur durch die 
richtige Brille sehen.“

(Alexander Dumas)



„Gender-Brille“

„Menschenrechts-Brille“

„Evaluierungs-Brille“





Wieso, weshalb, warum?



Deutschland hat sich 
verpflichtet, Menschenrechte 
umzusetzen. Das ist auch für 

entwicklungspolitische 
Maßnahmen relevant.

Menschenrechtliche Verpflichtungen



Alle haben aufgrund ihrer 
Menschenwürde das Recht, 
„mitgenommen“ zu werden.

Niemanden zurücklassen



Geschlechtergerechtigkeit und 
Menschenrechte sind 

Kernelemente deutscher 
Außen- und 

Entwicklungspolitik.

Politische Rahmensetzungen



Gute Evaluierungen 
identifizieren die Beteiligten 

und Betroffenen und schützen 
die Rechte, Sicherheit und 
Würde dieser Personen.

Standards guter Evaluierung

Cover of UNEG Guidance "Integrating Human Rights and Gender Equality in Evaluations” from 2014

http://www.unevaluation.org/document/detail/1616


Unterschiedliche Perspektiven 
bieten valide und reliable 

Informationen und erhöhen 
die Qualität der Evaluierung.

Multiperspektivität fördert die 
Erkenntnisfunktion



Aus welcher Perspektive?



Menschenrechtlicher 
Perspektivwechsel

Zentrale Komponente: Menschenrechtlicher Perspektivwechsel

Needs-
Based
Approach

Human 
Rights-Based

Approach

Teilnehmende von Interventionen haben Rechte, die es zu verwirklichen gilt.
→ Sie sind Rechteinhabende.

Staaten und ihre Entwicklungspartner haben Pflichten.
Sie stehen in der Verantwortung, Menschenrechte zu achten, zu schützen und zu 

gewährleisten.
→ Sie sind Pflichtentragende.



Menschenrechtlicher 
Perspektivwechsel

Strukturell-marginalisierte 
Gruppen im Fokus

Transformativer Anspruch

Möglicher Weg sich über 
Benachteiligung und 

Machtstrukturen hinsichtlich 
des Evaluierungsgegenstand 

bewusst zu werden und diese 
strukturiert und transparent 
in den Evaluierungsprozess 

einzubeziehen, um sie 
abzubauen.



Dimensionen menschenrechts-
basierter Evaluierung

Inhaltsdimension

Was?

Prozessdimension
Wie?



Menschenrechtsbasierte und 
geschlechtergerechte Evaluierung

Menschenrechte und Gender

Planung Design Erhebung Analyse
Dissemi-
nierung

Chancengleichheit, Nichtdiskriminierung und Intersektionalität

Partizipation und Empowerment

Transparenz und Rechenschaftspflicht



Was? – Die inhaltliche Dimension



Welcher inhaltliche Fokus folgt aus einer „Menschenrechts-/ 
Gender-Brille“ für das jeweilige Evaluierungskriterium?

OECD-Guidance:
Inhalt

Welche Beispiele guter Evaluierungspraxis gibt es?

Welche Herausforderungen stellen sich? 



Fokus

• Interne Kohärenz: Menschenrechtliches Alignment
über Politikfelder hinweg

• Externe Kohärenz: Kooperation entlang 
menschenrechtlicher Prioritäten

Herausforderungen

• Mangelnde Passung in der Interpretation 
menschenrechtlicher Standards unterschiedlicher 
Stakeholder

OECD-Guidance:
Kohärenz



Fokus

• Nicht-intendierte Effekte auf benachteiligte Gruppen

• Inklusive und partizipative Prozesse

• Gleichberechtigte Teilhabe an Wirkungen

Herausforderungen

• Ressourcenaufwand für Prozessanalysen und 
disaggregierte Wirkungsanalysen

OECD-Guidance:
Effektivität



Fokus

• Beitrag zu einem „enabling environment“ für 
Menschenrechte und Geschlechtergerechtigkeit

Herausforderungen

• Komplexe Dynamiken (mit vielen Kontextfaktoren und 
Stakeholdern) in der Weiterentwicklung von Normen 
und Praktiken

OECD-Guidance:
Nachhaltigkeit



Wie? – Die Prozessdimension



Wie kann der Evaluierungsprozess 
entlang menschenrechtlicher und 
geschlechtergerechter Prinzipien 
gestaltet werden?

Prozess-Dimension

Wie unterscheiden sich jeweils eine sensitive, progressive und 
transformative Menschenrechts-/Gender-Orientierung?

Welche Herausforderungen stellen sich?



Menschenrechtliche Prinzipien können auf unterschiedlichen Niveaus im Evaluierungsprozess umgesetzt 
werden:

Menschenrechts-
sensibel

Menschenrechts-
progressiv

Menschenrechts-
transformativ

Skala für menschenrechtsbasierte und 
geschlechtergerechte Evaluierung



Prozessmerkmale

• Rechteinhabende in Prozessschritten der Evaluierung 
diskriminierungsfrei berücksichtigen

Differenzierung nach Menschenrechts-/Gender-Orientierung

• Sensibel: Analyse und kritische Reflexion

• Progressiv: Analyse und systematische Berücksichtigung

• Transformativ: Beitrag zur Überwindung von Diskriminierung

Herausforderungen

• Vielfalt der Intersektionalität

Nichtdiskriminierung, Chancengleichheit & 
Intersektionalität



Mögliche Skalierung einer Evaluierung

NICHTDISKRIMINIERUNG,
CHANCENGLEICHHEIT,
INTERSEKTIONALITÄT

Menschenrechts-
sensibel

Menschenrechts-
progressiv

Menschenrechts-
transformativ

Planung X

Design X

Erhebung X

Analyse X

Disseminierung X



Perspektivwechsel sind transformativ…

… und (in einem ersten Schritt) gar nicht so schwierig.

Eine differenzierte Sprache kann helfen, unsere Evaluierungspraxis zu 
beschreiben, kritisch zu hinterfragen und zu verbessern

Rosaroter Ausblick…



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

☺

Fragen, Anmerkungen oder Kommentare gerne an:

Martin.Bruder@deval.org und Lena.Taube@deval.org

mailto:Martin.Bruder@deval.org
mailto:Lena.Taube@deval.org

	Folie 1: Gendergerechte und menschenrechtsbasierte Evaluierung in der feministischen EZ
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Die Sache mit der Brille…
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Wieso, weshalb, warum?
	Folie 8: Menschenrechtliche Verpflichtungen
	Folie 9: Niemanden zurücklassen
	Folie 10: Politische Rahmensetzungen
	Folie 11: Standards guter Evaluierung
	Folie 12: Multiperspektivität fördert die Erkenntnisfunktion
	Folie 13: Aus welcher Perspektive?
	Folie 14: Menschenrechtlicher Perspektivwechsel
	Folie 15: Menschenrechtlicher Perspektivwechsel
	Folie 16: Dimensionen menschenrechts-basierter Evaluierung
	Folie 17: Menschenrechtsbasierte und geschlechtergerechte Evaluierung
	Folie 18: Was? – Die inhaltliche Dimension
	Folie 19: OECD-Guidance: Inhalt
	Folie 20: OECD-Guidance: Kohärenz
	Folie 21: OECD-Guidance: Effektivität
	Folie 22: OECD-Guidance: Nachhaltigkeit
	Folie 23: Wie? – Die Prozessdimension
	Folie 24: Prozess-Dimension
	Folie 25: Skala für menschenrechtsbasierte und geschlechtergerechte Evaluierung
	Folie 26: Nichtdiskriminierung, Chancengleichheit & Intersektionalität
	Folie 27: Mögliche Skalierung einer Evaluierung
	Folie 28: Rosaroter Ausblick…
	Folie 29

